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Antrag auf eine Projekt- und/oder Hardwareförderung


Stand 22.09.2026



Diesem Antrag sind als Anlagen ausschließlich beizufügen
1. Finanzierungsplan (siehe Mustervordruck)
1. Meilensteinplanung
1. Letters of Intent der Kooperationspartner

[bookmark: _Hlk210901991]Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise zur Antragstellung unter: https://www.mkw.nrw/themen/wissenschaft/wissenschaftspolitik/digitalisierungsoffensive

	1. Allgemeine Angaben



1.1 Titel des Projekts:
(Der Titel und dessen Bezug zum Projektinhalt müssen verständlich und nachvollziehbar sein. Grundsätzlich soll der Titel aus einem Begriff (Kurzname, Akronym etc.) bestehen. Das Aneinanderreihen von Begriffen durch einen Trennstrich etc. ist zu vermeiden. Im Einzelfall kann der Titel durch einen erklärenden längeren Projekttitel ergänzt werden. In dem Fall, in dem der Antrag sich auf einen landesweiten IT-Dienst (z.B. eine bestimmte Förderphase) und/oder einem landesweiten Kompetenzzentrum bezieht, ist unter Punkt 1.2 dessen Bezeichnung anzugeben. Nur die landesweiten IT-Dienste (wie z.B. FDM:Storage.nrw) und Kompetenzzentren (z.B. fdm.nrw) erhalten eine Endung mit „.nrw“, nicht die Titel einzelner Projekte.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Erklärender längerer Projekttitel (bei Bedarf):
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

1.2 Zugehöriger landesweiter IT-Dienst und/oder Kompetenzzentrum:
(Auf welchen landesweiten IT-Dienst und/oder welches Kompetenzzentrum bezieht sich der Antrag bzw. welchen landesweiten IT-Dienst oder welches Kompetenzzentrum unterstützt er? Sofern mit dem Antrag ein neuer landesweiter IT-Dienst oder ein neues Kompetenzzentrum (1. Phase gemäß den Leitlinien zur Digitalisierungsoffensive) eingerichtet wird, ist dieser bzw. dieses hier unter einer Bezeichnung mit der Endung „.nrw“ anzugeben. Die entsprechende URL ist zu reservieren.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben..nrw

1.3 Antragstellende Hochschule/Einrichtung:
[bookmark: _Hlk210901285](Bezeichnung und Adresse der öffentlich-rechtlichen Hochschule in Trägerschaft des Landes NRW, der staatlichen Kunst- und Musikhochschule, des Hochschul-IT-Services.nrw oder des Hochschulbibliothekszentrums des Landes NRW.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
[bookmark: _Hlk210909073]
1.4 Ansprechperson/Projektverantwortliche Person:
(Bitte geben Sie eine Ansprechperson sowie eine dauerhaft erreichbare E-Mail-Adresse an.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

1.5 Beantragte Förderung:
Bitte kreuzen Sie an:
	☐ Hardware/Großgerät für hochschulübergreifende IT-Dienste:
☐ den Testbetrieb in Phase I für IT-Dienste

☐ FDM:Storage.nrw
(ohne Eigenbeteiligung)
☐ hpcCluster.nrw
(10% Eigenbeteiligung)
☐ Datensicherung.nrw
(10% Eigenbeteiligung)
☐ Virtualisierungscluster / IaaS
(50% Eigenbeteiligung)
☐ KI – Inferenz
(ohne Eigenbeteiligung)
☐ Andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	☐ Projektförderung
☐ inkl. Hardware/Investitionen
☐ für den Testbetrieb in Phase I für IT-Dienste
(ohne Eigenbeteiligung)
☐ Ergänzungsantrag zum Antrag vom:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(ohne die Punkte 5.3 bis 5.11)
☐ Sachmittel für bereits 
verstetigte Personalmittel
(ohne die Punkte 5.3 bis 5.11)


	
	



1.6 Beteiligte Hochschulen/Einrichtungen des Konsortiums:
(Ausschließlich öffentlich-rechtliche Hochschulen in Trägerschaft des Landes NRW, staatliche Kunst- und Musikhochschulen, Hochschul-IT-Services.nrw oder das Hochschulbibliothekszentrums des Landes NRW.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

1.7 Durchführungszeitraum des Projekts:
(Maximal vier Jahre; siehe auch Leitlinie zur Digitalisierungsoffensive.)
Beginn: Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
Ende: Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.


	2. Digitalisierungsoffensive



2.1 Ist eine Förderung aus der Digitalisierungsoffensive über die DH.NRW vorgesehen?
Bitte kreuzen Sie an:
(Bitte beachten Sie hier die Leitlinien zur Digitalisierungsoffensive. Weitere Informationen unter https://www.mkw.nrw/themen/wissenschaft/wissenschaftspolitik/digitalisierungsoffensive)
☐  ja  	   ☐  nein

2.2 Falls ja unter 2.1: Einordnung des Antrages in die Förderkategorien der Leitlinien zur Digitalisierungsoffensive
Bitte kreuzen Sie an:
	☐ IT-Dienst
☐ Phase I 
(Aufbau- und Testphase)
☐ Phase II 
(Inbetriebnahme und Onboarding)
☐ Betriebs- und Governance-Modell liegt vor.
☐ Onboarding-Konzept liegt vor.

☐ LOIs als Anlage beigefügt 
Anzahl: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Bitte Zahl eintragen)
☐ 35% Interessensquote erreicht
(50% Eigenbeteiligung)
☐ Alle HS eines Hochschultyps
(50% Eigenbeteiligung)

☐ Phase III 
(Konsolidierungsphase)
☐ 1. Antrag auf Phase III
☐ > 1. Antrag auf Phase III
Anzahl: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Bitte Zahl eintragen)
☐ Evaluation liegt vor.

☐ LOIs als Anlage beigefügt 
Anzahl: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Bitte Zahl eintragen)
☐ 50% Nutzungsquote erreicht
(50% Eigenbeteiligung)
☐ Alle HS eines Hochschultyps
(50% Eigenbeteiligung)
	☐ Kompetenzzentrum
☐ Anzahl der Standorte >3
(Finanzierung einer koordinierenden Stelle durch die Hochschulen)
☐ Phase I 
(Einrichtungsphase)
☐ LOIs als Anlage beigefügt 
Anzahl: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Bitte Zahl eintragen)
☐ 50% Interessenquote erreicht
☐ Alle HS eines Hochschultyps

☐ Phase II 
(Konsolidierungsphase)
☐ LOIs als Anlage beigefügt 
Anzahl: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Bitte Zahl eintragen)
☐ 50% Interessenquote erreicht
☐ Alle HS eines Hochschultyps
☐ Evaluation liegt vor 


	☐ Ausnahmefall: Weitere Förderung (Einzelprojekt, Content etc.) für max. 3 Jahre
☐ LOIs als Anlage beigefügt 
Anzahl: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(Bitte Zahl eintragen)
☐ 40% Nutzungsquote erreicht
(50% Eigenbeteiligung)
☐ Alle HS eines Hochschultyps
(50% Eigenbeteiligung)

Begründung der Ausnahme:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




	[bookmark: _Hlk210906340]3. Finanzierung



3.1 Gesamtförderbedarf:
[bookmark: _Hlk211510947]Gesamtfördersumme des Projekts durch das Land in Euro (ohne Eigenanteil):
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Bitte füllen Sie die nachfolgende Tabelle mit den Werten aus Ihrem Finanzierungsplan aus:
	Jahr
	20xx
	20xx
	20xx
	20xx

	Gesamtfördersumme
	
	
	
	

	davon 
Eigenanteil der Hochschulen
	
	
	
	

	davon
Fördersumme MKW
	
	
	
	



Im Rahmen des Vorhabens werden, gemäß Vereinbarung zur Verstetigung (VzV), bereits in den Haushalt der entsprechenden Hochschulen/Einrichtungen verstetigte Stellen eingesetzt:
☐ trifft nicht zu	☐ trifft zu

[bookmark: _Hlk240886190]Falls zutreffend, bitte geben Sie die entsprechende Stellenbeschreibung und Anzahl VZÄ an:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Falls zutreffend, bitte geben Sie die entsprechenden Mittel, getrennt nach Sach- und Personalmitteln) an, die an ihrer Hochschule gemäß VzV in welchem Haushaltsjahr verstetigt worden sind:
Sachmittel: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Personalmittel: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

3.2 Bankverbindung und Kontoinhaber:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Verwendungszweck:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	4. Förderangaben



4.1 Kurzbeschreibung des Vorhabens:
(Max. ½ Seite)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Hlk210908439]4.2 Darstellung des Landesinteresses:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

4.3 Das Vorhaben könnte ohne die Förderung des Landes nicht im erforderlichen Umfang durchgeführt werden:
☐ trifft zu	☐ trifft nicht zu

[bookmark: _Hlk210908562]4.4 Welche Synergie- und Skaleneffekte würden durch die Durchführung des Vorhabens erreicht?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

4.5 Welches sind die messbaren Erfolgsindikatoren des Projekts:
(z.B. Anzahl der Hochschulen, die einen IT-Dienst in der Projektlaufzeit einführen wollen, die angestrebte Anzahl der Nutzenden, die Einführung neuer Funktionen, Verfügbarkeit/Uptime, Auslastung des Systems, Support (Erreichbarkeit/Reaktionszeit/Qualität), Mean Time To Recover (MTTR) etc. Bitte als Aufzählung darlegen und konkrete Zahlen nennen, die erreicht werden sollen!)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	5. Beschreibung des Projekts und/oder der Beschaffung



5.1 Zielsetzungen:
(Welche Ziele verfolgt das Projekt? Was soll erreicht werden? Bitte knapp darlegen!)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.2 Ausführliche Beschreibung des Vorhabens:
(Inkl. Organisation des Konsortiums, Darstellung der Arbeitspakete inkl. Zuordnung der personellen Ressourcen und nachrichtlicher Angabe über den Einsatz bereits gem. VzV in den Haushalt der Hochschulen/Einrichtungen verstetigten Personalressourcen sowie Verantwortlichkeiten innerhalb des Konsortiums. Bitte machen Sie diese Angaben unter Bezugnahme auf die Meilensteinplanung und des Qualitätsmanagements.)
(Max. 7 Seiten)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.3 Informationssicherheit:
[bookmark: _Hlk235436367](Nur für landesweite IT-Dienste und/oder die Beschaffung von Hardware/Infrastruktur sowie länderübergreifende IT-Dienste mit inhaltlichem oder technischem Bezug zur DH.NRW oder Vorhaben der DH.NRW. Bei den untenstehenden Punkten geht es um die Berücksichtigung des Sicherheitsmanagementprozesses im Rahmen des Vorhabens.)
5.3.1 Bitte geben Sie an, ob die folgenden Unterlagen hochschulweit (bei HITS.nrw und hbz einrichtungsweit) vorliegen und ggf. auf Nachfrage (bspw. im Kontext einer Beratung durch SISB.nrw) vorgelegt werden können. Bei einer Förderung außerhalb der Digitalisierungsoffensive orientieren Sie sich bitte zur Einordnung an den max. Laufzeiten der Förderphasen und geben Sie entsprechend an:

· Bei Beantragung in Phase I 
☐ Hochschulweite / einrichtungsweite Leitlinie zur Informationssicher-
heit
☐ Hochschulweite / einrichtungsweite Leitlinie zum Business Continuity 
Management
· Bei Beantragung in Phase II 
☐ Unterlagen gem. der aktuell gültigen Liste der Referenzdokumente zu Auditberichten des BSI[footnoteRef:1] (sog. A.0-Dokumente) (auch als hochschul-/einrichtungsintern abgestimmter Entwurf möglich) [1:  Aktuelle Liste s. https://www.bsi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BSI/Grundschutz/Zertifikat/ISO27001/Liste_Referenzdokumente_Auditbericht_Kompendium.html (zuletzt abgerufen am 21.07.’26)] 

· Bei Beantragung in Phase III
☐ Unterlagen gem. der aktuell gültigen Liste der Referenzdokumente zu 
Auditberichten des BSI (sog. A.0-Dokumente)

5.3.2 Bitte geben Sie an, ob die folgenden Unterlagen für den konkreten Informationsverbund (= alle technischen und organisatorischen Komponenten, die gemeinsam einen bestimmten IT-Dienst ermöglichen) vorliegen und ggf. auf Nachfrage (bspw. im Kontext einer Beratung durch SISB.nrw) vorgelegt werden können. Bei einer Förderung außerhalb der Digitalisierungsoffensive orientieren Sie sich bitte zur Einordnung an den max. Laufzeiten der Förderphasen und geben Sie entsprechend an:

· Bei Beantragung in Phase I: 
[bookmark: _Hlk235596977]☐ Erste Einschätzung zum Schutzbedarf
☐ Skizzenhaftes Architektur-Zielbild des Vorhabens (Teil von Anhang 4 
gem. Leitfaden)
· Bei Beantragung in Phase II: 
Unterlagen aus I und darüber hinaus:
☐ Dokumentation von Notfallmaßnahmen und/oder Wiederherstellungspläne gem. BSIStandard 200-4 (auch als abgestimmter Entwurf möglich)
☐ Unterlagen gem. der aktuell gültigen Liste der Referenzdokumente zu Auditberichten des BSI (auch als abgestimmter Entwurf möglich)
· Bei Beantragung in Phase III:
Unterlagen aus I und II sowie:
☐ Bei Beauftragung Dritter: Definition kritischer Geschäftsprozesse, die im Rahmen eines Outsourcings an Dritte vergeben sind, inkl. bestehender IT-Outsourcing-Verträge, externe Datenhaltung, Telekommunikationsanbieter, Kooperation mit Dritten im Zusammenhang mit der Notfallvorsorge (z. B. Ausweicharbeitsplätze, Ersatzsysteme)
· Ist ein externer Audit für das Vorhaben bzw. „ISO/IEC 27001 auf Basis von IT-Grundschutz“ angestrebt? 
☐ ja, bitte geplanten Zeitpunkt angeben: 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐ zunächst nicht, ggf. später

5.3.3 Welche Maßnahmen zur Informations- und Cybersicherheit sind darüber hinaus geplant? Wie werden die Förderauflagen zur Informationssicherheit umgesetzt?
(Bitte orientieren Sie sich bei der Beantwortung an den Auflagen zur Förderung im Rahmen der Digitalisierungsoffensive sowie insb. an den untenstehenden Leitfragen. Bitte geben Sie die Maßnahmen auch entsprechend in der Meilensteinplanung an.)
I. Wie sind Leistungen, Verantwortungen für Informationssicherheit und Datenstandorte geregelt? Gibt es Schnittstellen zu bestehenden oder geplanten zentralen IT-Diensten?
II. Wie sind Zugriffe (intern/extern) entsprechend gesichert und sind diese nachvollziehbar?
III. Wie werden Änderungen geplant, getestet und mit Rückfallplan umgesetzt? Ist ein Change-Managementprozess etabliert?
IV. Wie werden Updates und Sicherheitslücken systematisch behandelt? Existiert ein Patch- und Schwachstellen-Management?
V. Sind BSI IT-Grundschutz-Dokumentation, Verantwortliche für die Umsetzung der Grundschutzmethodik und Verbesserungsmaßnahmen verankert?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.3.4 Bitte geben Sie das Ergebnis Ihrer Einschätzung zum Schutzbedarf für den vorliegenden IT-Dienst an:
☐ normal: Die Schadensauswirkungen sind begrenzt und überschaubar.
☐ hoch: Die Schadensauswirkungen können beträchtlich sein.
☐ sehr hoch: Die Schadensauswirkungen können ein existenziell bedrohliches, katastrophales Ausmaß erreichen.

5.3.5 Bitte nennen Sie die Top 3 Projektrisiken im Kontext Informationssicherheit inkl. von Ihnen geplanter Gegenmaßnahme (je max. 200 Zeichen) 

· TOP 1-Risiko:
 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
· TOP 2-Risiko:
 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
· TOP 3-Risiko:
 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.3.6 Bitte nennen Sie mögliche Auswirkungen eines Ausfalls für die nutzenden Hochschulen (z. B. im Falle eines Cyberangriffs, von Betriebsunterbrechungen, Rechtsverstößen etc.):
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.3.7 Die o.g. Maßnahmen zur Informations- und Cybersicherheit wurden gemeinsam mit dem landesweiten Servicezentrum Informationssicherheit und Business Continuity Management (SISB.nrw) beraten. Die geplanten Maßnahmen werden aus Sicht der DH.NRW als ausreichend bewertet:
☐ trifft zu	☐ trifft nicht zu
Begründung:
 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

[bookmark: _Hlk210907970]5.4 IDM:
(Nur bei IT-Diensten)
5.4.1 Welche Maßnahmen zur Anwendung der von IDM.nrw entwickelten gemeinsamen Standards zum Aufbau des föderierten Identitätsmanagements an den Hochschulen in Nordrhein-Westfalen (vgl. Auflagen zur Digitalisierungsoffensive Punkt XI.) sind geplant?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.4.2 Die o.g. Maßnahmen zur Anwendung der von IDM.nw entwickelten gemeinsamen Standards wurden gemeinsam mit dem Vorhaben IDM.nrw beraten und als ausreichend bewertet:
☐ trifft zu	☐ trifft nicht zu

5.4.3 Es besteht für den Service/Dienst sowie seitens der Hochschulen des Konsortiums eine Mitgliedschaft in der NRW-Subföderation im DFN-AAI von IDM.nrw:
☐ trifft zu	☐ trifft nicht zu 
(Bitte beachten Sie, entsprechende Mitgliedschaften sind gem. Auflagen zur Digitalisierungsoffensive innerhalb eines Quartals nach Erhalt des Zuweisungsschreibens verpflichtend.)

5.5 Falls Hardware beantragt wird, beschreiben Sie bitte die geplante Hardwareauswahl oder -aufbau?
(u.a. Favorisierte Geräte (Server, GPUs wie H100 etc.), Marktsituation, Gewichtung der Kriterien für eine Auswahl, Besondere Verbindungen zu antragrelevanten Herstellern/Anbietern.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.6 Falls Hardware beantragt wird, an welchem Schwerpunktrechenzentrum soll diese aufgebaut werden?
☐ TH Aachen		☐ Universität Paderborn	

5.7 Falls bestehende Hardware genutzt wird, an welchem Schwerpunktrechenzentrum ist diese vorhanden?
☐ TH Aachen		☐ Universität Paderborn	

5.8 Von welcher Hochschule oder HITS.nrw wird/soll der zugehörige IT-Dienst betrieben (werden)?
 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.9 Betriebs- und Governance-Modell:
(Welche Entscheidungsstrukturen gibt es im Projekt? Wie werden die Nutzenden des Dienstes bei den Entscheidungen verbindlich einbezogen? Welches Gremium trifft Entscheidungen? Wie wird die DH.NRW miteinbezogen? Wie wird sichergestellt, dass im Projekt alle Hochschulen den Dienst/das Kompetenzzentrum unter gleichen Bedingungen und Dienstgüte – auch bei mehreren Dienstanbietern – in Anspruch nehmen können? Welche Service-Level-Agreements (SLAs) sind geplant? Welches Geschäftsmodell/Businessplan existiert, wenn Eigenbeteiligungen verpflichtent sind?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.10 Professionalität des Konsortiums:
(Erläuterung, warum der Antragstellende und das jeweilige Konsortialmitglied für die Erbringung des jeweiligen Arbeitspaketes geeignet ist.)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.11 Einbeziehung der Personalvertretungen:
Es wird bestätigt, dass die zuständige/n Personalvertretung/-en gem. § 65 Abs. 1 Satz 3 und 4 Landespersonalvertretungsgesetz NRW zur Gewährleistung der prozessbegleitenden Mitbestimmung beim Aufsatz des vorliegenden Antrages für fördergestützte Kooperationsvorhaben entsprechend informiert und beteiligt worden sind:
☐ ja		☐ nein

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Ort, Datum	Unterschrift der gem. § 18 Abs. 1 HG oder 
§ 18 Abs. 1 KunstHG ermächtigten Person

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
[bookmark: _Hlk210907510]Name
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